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Einladung zur 

Abfahrt: 8:45 Uhr am Hauptplatz Linz,
             Altes Rathaus
Rückkehr nach Linz: ca. 18:00 Uhr
Leitung: Josef Limberger, Obmann des NATUR-
SCHUTZBUNDES Oö.

1. Tag: Besuch der Ausstellung „Grünes Band“ im Linzer 
Schlossmuseum; danach Fahrt nach Leopoldschlag und
Besuch des Grünen Band-Infozentrums; Mittagessen in 
Leopoldschlag; Wanderung im NATURA 2000-Gebiet
Maltsch; Weiterfahrt in den Naturpark Hochmoor Schrems/
Waldviertel mit Moorwanderung.
2. Tag: geführte Wanderung im Nationalpark Thayatal 
(etwa 3 bis 4 Stunden); Mittagessen; Stadtspaziergang auf 
eigene Faust in Hardegg; Heimfahrt.

NATURA 2000-Gebiet Maltsch:
Die Maltsch bildet über 26 km lang die Staatsgrenze 
zwischen Oberösterreich und Tschechien. Die 
Feuchtwiesen entlang des Flusses sind wichtiger 
Lebensraum für selten gewordene Wiesenbrüter wie 
Wachtelkönig, Bekassine und Braunkehlchen. Im Juni 200  
wurde vom N Oö. in Leopoldschlag das 
erste Grüne Band-Infozentrum Österreichs eröffnet.

Naturpark Hochmoor Schrems
Der Naturpark mit seiner mystischen Moorlandschaft liegt 
im nordwestlichen Waldviertel. Das Schremser Moor war 
mit 300 Hektar einst das größte Hochmoor 
Niederösterreichs. Lange Zeit wurde es vom Menschen zur   
Torfgewinnung genutzt. Heute finden sich hier verschieden 
weit fortgeschrittene Moor-Regenerationsstadien und 
Moorteiche mit einer artenreichen Fauna und Flora.

Nationalpark Thayatal
In lang gezogenen Schlingen windet sich an der Grenze zu 
Tschechien die Thaya durch eine einzigartige Landschaft 
mit steilen Felswänden, naturnahen Laubwäldern sowie
sanften Wiesen. Bis zu 150 m tief hat sich der Fluss hier in 
das harte kristalline Gestein der Böhmischen Masse 
eingegraben und eines der schönsten Durchbruchstäler 
Mitteleuropas geschaffen. Doch der Nationalpark Thayatal 
besticht nicht nur durch landschaftliche Reize, sondern 
auch durch eine faszinierende Tierwelt: So konnte hier 
2007 - erstmals seit über 30 Jahren für Österreich - die 
scheue Wildkatze wieder nachgewiesen werden.
Auf tschechischer Seite findet sich der Nachbar-
Nationalpark Podyjí.

Hardegg
Hardegg, mit 1490 Einwohnern die kleinste Stadt 
Österreichs, liegt im tiefen, gewundenen Tal der Thaya.
Inmitten ausgedehnter Wälder auf einem hohen Felsrücken
gelegen, ragt über der beschaulichen Stadt eine mächtige 
Burg mit vier Türmen empor.
Der Fluss Thaya wechselt auf ihrem Weg zur Mündung in 
die March mehrmals zwischen Österreich und Tschechien 
und bildet bei Hardegg die Staatsgrenze.
Bei einem gemütlichen Stadtspaziergang lässt sich die 
erstmals 1290 urkundlich erwähnte Grenzstadt mitsamt 
ihrer Burganlage erkunden.

Kosten: 88 Euro (inklusive Bus, Übernachtung, Führungen
             an der Maltsch und im Thayatal)

Anmerkung:
Festes Schuhwerk und Regenschutz wird empfohlen; die 
Reise findet bei jeder Witterung statt. Bitte Reisepass 
mitnehmen! 

Anmeldung erbeten unter:
Tel.: 0732/779279 
E-Mail: ooenb@gmx.net
www.naturschutzbund-ooe.at

Mindestteilnehmerzahl: 9 Personen
Anmeldeschluss: 14. September 2009

In Zusammenarbeit mit: 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
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Hardegg im Thayatal – die kleinste Stadt Österreichs
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